
-M^3ntelI»gmMll zur LMacher Zeitung. ^ ,
(543-l) Nr, ßg,

Edikt.
Das k. k. Bezirksamt Nadmannö.

dorf. als Gericht, macht hicmit bekannt:
Es habe die Neassmninmg der er.

Feilbi<tunn der gegner'schsn im G. V.
Url»..Nr. 6.Ncktf,«Nr. 9. n<l zu Kirchen.
Nilb. Urb.-Nr. 38. »cl Auritzdof. Urbar.
Nr. 437 ml Herrschaft Vcldes und Nltf,.
^r . 81. »<i Probstcigild Nadma>niödorf.
^orkonnnllidcll Ncalität sammt An- und
^"aehör wegen. alls dem gerichtlichen
""gleiche ddo. 22. März I860. Nr. 933.
° " " Martin Llikmiz von Z.llach schul-

ü " 105 fi. o. 8. o. bewilliget, ui,o zu

deren Vornahme die neuerlichen Tagsaz«
zungen auf den

14. A p r i l .
14. M a l und
14. I u n i d. I . .

jedesmal Vormittags 9 Uhr. im Amts.
"Ve mtt t>sm Veisahe angeordnet, daß
yl"ge Nealität bei der ersten und zwcilen
^"6!atM,a nur „ „ , ^ ^ r über den Schäz»

maswertd, bei der lepten abcr m.ch
" " e r demselben an den Meistbietenden
hmtangegeben werden nmt>.

Das Schal)ungöl)rotokoll. der Grund.
DnchSertrakt u»d die ^zit.llionöl'ec'ing.
Nisse können Hieramts eingesehen werden.

" . k. Vezlllsamt Radmannödors.
alS Gericht, am 23. Februar 1604.

(545-1) Nr. 845.

Edikt.
Von dem?. k. Vezirksamte Gottschee.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» deS Johann
Namod uon Gotlschce. gegen Josef Na-
mcr von Gottschee wegen, aus dem Ur«
theile vom 12. November 1803. Z. 7275,
schuldiger 100 fi. C. M. o. 8. o., in
die erecntivc öffentliche Versteigerung der.
dem Lcytern gehörigen. im Grnndbuche
"<l Stadt Gotlschee 'l«m. l Fol. 175.
vorkommenden Realität im gerichtlich er»
hobenen Schäl)m,gswcrthe von 785 fi.
C. M. gcwilliget, und zur Vornahme

derselben die exekutiven Feilbletungötag'
saßungen auf den

15. A p r i l .
17. M a i und
18. Inn i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalllat
nur bei der letzen Feilbietung anch unter
dem Schähungswerlhe an den Meist»
bietenden hinlangegeben werde.

Das SchalMlgSprc.tololl. der Grund-
bnchscmact imd tuc L'z'tal'M'sbeplngnlsse
können bei diesem Gerichte in den ̂ wohn-
lichen Aul^stlllioeil eingesehen werden.

K. k. VezirkHamt Gottschee. als Ge-
richt, am 23. Iedruar 1864.
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(524-1) Nr. 633.

Edikt.
Vom f. k. V^irksamte ssiainbnrg.

als Gericht. wird lm Nachhange des
Edikle^ vom 13, December 1863. Z.4193,
dlkanut gcmachl, d.:ß iu der ErekllllonS-
fache des Johann Slcmz von Obeifcr«
nig wider Michael Aumaun uou dort
pclv. 120 ft. 75 kr. l'. 8. c. di, auf
den st. Ii/arz 0. I . angeordnete erste
Tags„ftuug zur erekutlveu Fcilbieluug
der gegner'schcu Nealitäl Urb.«Nr. 1tt.»37.
ncl 5tommenda St . Peler einverstäudliä,
beider Theile a!S abgehalten erklärt
wurde, und daß es bcl dcu, auf dcn

14 A p r i l und
I.i. Mai d. I ,

noch angsordneteu zwei Feilhielungstag-
sapui'ge» sciu Verbleiben Hal's.

tt. t. ^ezirköomt Ftraii'burg. als Gc<
richl. am 27. Februar 1864.

(553—1) Nr. 4006.

Edikt.
I m Nachhange zllm dießgerichtlichcn

Edikte von 26. Jänner l. I . . Z. 1004.
wild hlemit kund gemacht, daß. nachdcm
zu der ersten auf den 16. März l. I
angeordneten erekuliven Feilbietuug der
dlltt Fra»^ Prcsovar von Vrcsje gehöli«
geu. im GmlU'diickc Ssilcnhof 5u!> Urb.«
Nr. 36, Nlkls.-Nr. 378 vorkomml».
dcn Vierlelhube und Müble samntt A i "
lind Zugel'ör. kcin Kauflustiger erschic-
lie» lst. nun ;u t-er auf den

16. A p r i l und
18. M a i l. I .

augeord»et«n zweiten und drillen Tagsaz«
zuug geschritten werde.

K, k. städt, deleg. Vezirksgericht
3aibach am 17. März 1864.

(560-2) Nr. 1074,

Edikt.
Von dem k. k. Vczlrksamlc Lillai,

als Gericht. wir? mit Vezug anf dai>
Edikt vom 16. Februar l. I . . Z. 5>>^
bckauut gemacht, daß, nachdem zu dcr
auf den 13. I. Mts. augeor^neten erste»
nn'Uli'.'cil Fellbielung der für Andreas
MladK von Sagor ausständigeu Waareu»
kaufschlllil'gs'Foidcrllngeu im Vetragcvon
976 fl. 3 kr. kein Kauflustiger erschienen
ist. am

6. A p r i l l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr. die zweite Feil-
bietnngslagsahung abgehalten werden
wird.

K. k. Pezirk^mt Littai. als Gericht,
am 20. März 1864.
_ ,. , ,^ , , ^ , 'N> ^ " —

(550-2) Nr. 637.

Edikt.
Von dem k. k. VezirkSamte Nabmanns-

dorf. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Loren
Praprotuik. durch Herrn Dr. Tomanu.
gegen Peter Panlic von Praproce
wegen, aus dem Zahlungsaufträge vonl
22. Analst 1863' Z 3119, schuldiger
73 si. 50 kr. ölt. W. c. «. c., in vie
ellciitwe öffentliche Versteigerung der dem
Leytern gehörigen, im Griüidbnche der
Herrschaft NadmannSdorf l-uk Nktf,«Nr.
336 vorkommenden Nealiiät !m gerichtlich
erhobenen Scliäßung^welthf von 230 fl.
öst. W. gewilllgel. und zur Vornahme
derselben die FlilbietunIsIaa.sahlma.eu.
auf deu

5. A p r l l .
6. M a i und
4. I u u l 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, ill der
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden. daß die feilznbirlcude Realität
nur bei der letzten Feildietuug auch un-
ter dem Schaylmgswerlhc an den Meist-
bietenden l)>tits!»gsgsl'en werde.

Das SchäpungSprotokoli. der Grund,
buckserlract u>'d die ^izilatioiMedingnisse
könxen bei diessm Gllichte in den gewöhn
lichen AmMimden eingesehen werten.

ss. k. Bezirksamt Nadm<,l!"sdorf, als
Gericht, am 20. Februar 1864.

(527—2) Nr. 4611.

Edikt.
Vou dtin l. k. Bezirksamte Grop«

laschip, als Gericht, wird hicmit be>
lauut gemacht:

Es sei über das Ansuchen des I?stt
Gchnidtlsckic von Videm gegen Aotoü
Germ von ssompale Hs -Nr. 14 wc,,ci>.
aus dem Vergleiche vom 9, August 1859,
Z. 3919. schuldiger 252 fi. öst. W.
c. «. c . , in d!e erekulive öffentlichr
Versteigerung lcr dem ^cylern gehörigen,
im Grundbucke der 5^errscl)ast Zol'elsberg.
lum. I I . . Fo>. 699. Nkif.-Ns. 147, uor<
loinmcild^n Realität sammt A»< und Zl>.
gehör in, gerichlüch erdolieücn Schäl)u»gö'
werthe von 1685 ft. 80 kr. ö. W. gc>
williget, und zur Vor»al)me derselben
die drei steilbietungslagsahuugen auf den

6v A p r i l .
4. M a l und
3. J u n i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
AmtSsil)? mit dem Anhange be>
stimmt worden, daß die feilzubietende
Nlaütät nur bei der letzten Fnldi, .
lung auch unter dem SchatzungSwenh»'
an oen Meistbietelidell hintaugsgebeü
werde.

Das Schätznngsprolokoll. der Grund,
bnchseflract lind die Lizilalwnsbedingnisss
können bei dicscm Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amlöstulidcn liüges.hcn wcl^
dcu.

ss. k. Vezirksamt Großlaschil). als Gc<
richt, ant 13. November 1863.

(575-2) Nr. 325.

Edikt.
Von dem l. k. Vezirkeamle Neifüitz

als Gericht, wird im Nachhange zu d,m
Eeikte vom 20. Oktober 1863. Z. 2851,
bclaunt gemacht:

Es werden die in der Ekekulions»
sache reg Andreas i!aurilsch von Groß«
berg. wider Johann Samsa von Klein»
lak, wegcu. auS dem gevichllichen Ver»
gleiche uom <4. Iäinier 1^47. Z.'.). noci,
schuldiger 289 ft. 15 kr. E. M. o. z>. o,
^ur erekulwen Verälißeruüg der dem
^.tztern gtl'örigell im Grundbuch, dei
Herlschaft Neifliih .^ll) Uib.'Ns. 1191
uorkommenden. gerichtlich auf 766 ft.
50 kr. geschätzten Ncalilät in Kleiolak
<iuf deu 29. d. M. angeordnete erste
Ta.,satzung uud die auf den 2. März
o. I . anberaumte 2. Tagsapungüber Eiu
Verständniß de'der Theile für abgehaltt»
angesehen. und die dritte auf dcn 4
A p r i l d. I . in I('l:0 der Realität angc
ordnete Tagsatzung mit dem vorigc»
Veisatze auf den

7. A p r i l d. I . .
10 Uhr Vormittags, in loco d,r Nealitäi
übertragen.

K. k. Bezirksamt N'lfnitz. alS Ge«
richt, am 24̂  Jänner 1864.
(478-3) Nr. 758

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamle Lack. als

Gericht, wlrd hiemit bekannt gemaä'l:
Es sli über das Ansuchen d,S Frau^

sserselnschiug von Tral ta, gegkll Andr<
5lersch>schl!lg vou Gorenavas wegen. aus
dem Vergleiche vom 2. Dezember 1863.
Z. 4065, schuldiger 100 fi. ö. W
c. x. c., iu die exekuliue öffentliche Ver»
steigerung der. dem Letzten, gehörigeu. im
Gruudbuche der Herrschaft Lack 5ul, Urb.-
Nr. 8 2 6 M 9 vorkommenden, in Gorena-
vaö. Haus-Nr. 18. liegende» Huhe im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe
von 3446 ft. 45 kr. ö. W. g,williget.
u»t> zur Vornahme derselben die erste
Feilbletungs« Tagsatzung auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i . und
die dritte auf deu

18. J u n i 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, und
;war die erste uud zweite in hiesiger
AmlSkanzlci, die dritte aber im Olle
der Realität mit dem Anhange bestimmt
wordeu, daß die feilzubietende Nealiiai
nur bei der letzten Feilbiellwg auch uitte»
dem SckayuiigSwerche an den Meistbie«
teudeil hiulangegcbeu werde.

Das Schätzungsprolokoll. dcr Grund-
buchölM'all unD dic ^izilalionobcdiiignisse
föüiic» bei diesem Gcrichle in den gewöhn»
lichcn Aintsstunden eingesehen werden.

K. k. Vrzirköamt Lack, als Gericht.
>nn 12. März 1864.

( 5 5 1 - 3 ) Nr. 350.

Edikt. ^
Von dein k. k. Vezirksamle Nad<

inanüsc'orf. als Gericht, wird hicmil
bekannt gemacht:

Es sei übcr daS Ansuchen des Josef
Plciweis. Ha»delsma>,nes vou Laibach.
,legcn Malthäus Jammer von Seba.d
wegen schuldiger 170 ft. 50 kr öst. W.
c!. 8. c. in die ektcutive öffentliche Ver-
steigeruug der, dem Letzleru gehörigen,
im Grnuobuche der Herrschaft Veldeö "uli
Urb.'Nr. 329 uuo im Grundbuche der
Plo5stelgiI?sNasma>:nsdorf .̂ l,l) Vicktf.»
Nr. 77^ . Fol. 640, dann im Gruiidblui,
oer Probsteigilde. Inselwcrth 8u!» Nr. 20^2
Fol. 258. vorkommenden Knischen-Nea-
liläl im gerichtlich erhobenen Schätzungs«
wellhe vou 2115 ft. ö. W. gewilligel,
und znr Vornahme derslllien die Fcilbic«
illugslagsatzlliigcn auf den

2. A p r i l .
2. M a i und
2, I u u i d. )..

jerssmal Vormittags um 9 Uhr.iu der Ge«
l!chli>lanzlei mit dcm Anhange bestinilui
lurlden. daß die fcilzul'ictcudc Realiial
inn bei tcr letzlcu Feilbillung auch mi-
dem Schäßungswcrldc nu deu Mlistbictcn»
dc>l hiutaugegcl'ru wlrdc.

Das Schätzungöprolokoll. dcr Grund»
l'uchscllract und die Llzilaiioilsbedingnisse
löüncn bei diesnu Ocrichlr iu deu gewöholi
cykll Amlsstundeil emg'skhl-u lucrdcu.

K. l . Bezirksamt Radmanusoorf, alö
Gcrichl. am 4. Februar 1864.

(534-3) Nr. 868.

Edikt.
Vom k. k. Vezirlsamte Egg. als

Gerichte, wird hiemit kund gemacht, daß
die mit dem Edikte vom 27. März
1863. Zahl 964. kundgemachte, wegen
'.ückstai'digci! Grundlnllastlillgö'Gel'ühren
auf bcn

30. M ä r z
30. A p r i l und

3. I u u l 1864
angeordnete crelutive Feilbietuug der,
dem Nückstandlcr Johann Klopibizh von
ssorpe gehörigen Realitäten, a ls :
n) der G'inzbiibe iu Korpe;
k) d.s W'ildanlhliles „/.!» ulli/.niliovinl

des Waldai.thciles ull>nn>vii xu (luv^llinn
wieder ftstirl worden ist.

K. k. Vezirksamt Egg, als Gericht,
am 22. März 1864.

(531-3)

Nächst dem Bahnhöfe zu
Laibach sind an der Wiener-
straffe, gegenüber dem Gasthaus
zum »Vaierischen Hof« und dem
Mauthhause, O Bauplätze,
jeder 4<l>O bis ONO l ^ K l f t r .
g r o ß , entweder einzeln, oder
mehrere zusammen, aus freier
Hand unter annehmbaren Be-
dingnissen zu verkaufen.

Näheres erfährt man im
»3««t«^ w « v M n » t " in La i -
bach.

(2441—17) D e r get«<neste F r e u n d .

Hollow ay's S'nlbe.
Jedermann, der iu de>» Vcsil) dieses Mittels gelangt und seiüe Anwendung

^ll handhaben versieht, ist sicher dcr Ar^l sciucr Familie. Wenn die Symptome
dcr Haulklankhtilcu bei einem Famiüengliroc zum Voischein kommen, oder mit
Schmc^en. Glschwulsstn, Hal^schmcrzen. ANdina oder welcher auch immer an-
c,crcn Art der Krankheit eme Person bslaltet wird, so ist sie am schnellsten uud
sichersten durch len beständigen Gebrauch dicscr Salbe von alici, diesen Uebeln
wieder befreit.

Es hat sich noch kciu Fall ersiguct, daß durch Anwendung dieser Salbe
Fußwuuden und Plustgcschwülste nicht geheilt worden waren. Tausende Mcuscheu
j.des Allers wurden durch dieses Mittel wicdcr hergestellt, nachdem uiclc von
ihnen von den Spitalcru. als unheilbar erklart, entlassen worden sind. — N t n u
sich aber tic Wassersucht der FüLe bemächliget. so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daß mau die Salbe uud Pillen zugleich lu Anwendung dringt.

Vrandwnnden auf dem Kopse. Hcihcl. VIallcrn. kropfartige Schmerzen over
cin ähnliches Uebel, uelschivilweu spurlos unier dem mächtigen Emfiup dieser
Halbe, lvcun mau nämlich die assrcmten Stellen zwei» odor dreimal dcg TagcS
mit derselben gut einreibt, und zugleich zur Reinigung des VluteS die Pillen
ciuuimmt.

Icuc Halllkrankheit. deueu dir Kinder am meiltcn unterworfen sind wie:
.ss.'pf, uud Gcsichtökeusten. Pusteln. Kiäye. Trockenheit der Haut u. a. m. siud
durch dieseS aus^zeichnetc Miltc! schnell erleichtert und gchcilt. ohne irgend eine
Narbe oder andere Spuren derselben zurückzulassm.

Sowohl die PiUeu als auch die Salbe sind lu folgenden Fällen ganz
besonders anwendbar:
Au'glspnülg. Hündc Hämorlhl.'!den Ns'cilmatismuS
Aastclfväl)c 'Vüstwth Schmerzn dcs >ssopf,s
Vlattnil ,, Hlchiicraugcn „ beS Gfsichts
^r.nld ' ^älte und Mailgcl dcr Wärme „ an der Seite
Driiscncl'wsitcrlMg >n ir^nd ciiicm Theile der Er^ .. der Glieder
(Hrysiptlas tlcüiilälrn Schüittwliudc»
Fisteln am Aauch, Kraule Vrllslwli,zei, Slrefclil

a»den Rippen .llrätze Sf>.'>l'!lt
am Mastdann Krei'.) Tic Doul^nrcilr

Gc'schwillstc Kriiüüüc mid Vinicöse Vlinn dcr Venelische 3l,,schwtslm,g
,<,^,t Fuße ' .. silccke und Grcrcsccnz
<,<>,v!!,d Luinl 'agli ^. Gcschwiire
!>.,i!tblasc» NcN'. »zittern Wa„ersncht
.^nltfraüshcitcn im Asl^uuiüs» PiiNlln

Diese Salbe ist im HauptgeschästSIocal zu Loudon. Nr. 244 Strand, und
l'ci allcn Apolhtkcrn und sonstigen Mediciul'andl.rn allcr Welüheile ^n haben.

H a u p t n i e d e r l a a e bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i c s t uud
in La ibach l'ci Hcm, V . Vgssellberster, Apothckcr «zum golrencu Arler
am Kuudschaft^'play.


